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Fachstellenabbau, "Mittelumverteilung" (Kommunalisierung)

und Wiederbesetzungsfördersperre - alles Stichworte die

eile Offene Kinder- und jugendarbeit schon seit jahren be-

drohen.

1988 wurde dann alles "um geordnet", natürlich rechtzeitig

vor der Landtagswahl.

Fachstellenabbau

Die ersatzlose Streichung der 4. Fachkraftstelle brachte

den Fortschritt das

- Angebote in den betroffenen Einrichtungen abgebaut werden
mußten

- Kolleginnen und Kollegen arbeitslos wurden und Z.T. jetzt
noch sind.

Wahrlich ein Fortschritt für die offene Kinder- und Jugend-

arbeit.

Mittelumverteilung (Kommunalisierung)

Die Jugendämter der Städte werden zukünftig nach einem

Schlüssel die (gekürzten) Landesgelder verteilen.

jede Einrichtung muß also entsprechende Mittel herbei-

argumentieren.

- Werden die Einrichtungen gegeneinander ausgetauscht?

- Wird nicht die Abhängigkeit zum Jugendamt vergrößert?

- Werden die Sachbearbeiter(0T's)bei den Landschaftsver-

bänden arbeitslos?

Wiederbesetzungsfördersperm Jdbfs

Die Krone des Fortschritts!

Die bisherige Wbfs von 6 Monaten ist nun um 3 Mon. auf

insgesamt 9 Monate aufgestockt worden.

Verläßt ein(e) Ko1lege( in) die Einrichtung, so können wir

den Bereich der jugendarbeit für das laufende jahr ver-
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gessen. Dieserund die z,'.ei

der Krise, die seit jahren

Diese Beschlüsse schnüre"

Arbeit die Luft ab.

Aber nOCh reicht es ja -

vorCenannten Punkte führe" zu

herZeidiskutiert wird.

SChOn mittelfristig der Offenen

bis nech der Landtagswafü!

Schade eigentlich.

Ich jedenfalls bedanke "ich für diese Beschlüsse, gerade

im Namen der Kinder und jugendlichen.

Norbert Philipp
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1988

Zivildienstleistende

Peter Kranke

Reinhard Stolle

Jörn Otto

Michael Boltner

Praktikanten

Michael Samuel

Hanna Müller

Astrid Schöttler

Ehrenamtliche Mitarbeiter

Nicole Richter

Salvatore Sangiorgio

Tim Thomaßeck

Holger Pawlowski

Dirk Münstermann

Iris Friedrichs

Herbert Daum

Gregor BrOcker

Simone Morawietz

Heidi Wegner

Nicole Scharenberg

Oliver Steinberg

Adelheid

Gaby

Bettina Bien

Götz
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Ehrenamtlichc Mitarbeiter

Christiane Schneider

Silke Skiba

Karsten Schönig

Hassan

und alle, die die Arbeit erst möglich gemacht haben

Honorarmitarbeiter

Dieter Kuck

Andreas Vogel

Herbert Karpienski

Inge Jochimsen

Gülgü11e Özdemir

Servet Ergüzel

Cobi Mai

Klaus Siepmann

Ute Froitzheim

Gönü1 Kille

Irene Rumpler

OLiver Steinberg

Anja Rachowski

Hauptamtliche Mitarbeiter

Inge Jochimsen

Mehmet Ceylan

Klaus Schmidt

Karl-Wilhelm Roth

Norbert Philipp

Gitarrengruppe

Tae Kwon Do

Teeny und Mädchenerbeit
(bis April 88)

Türkische Mädchenarbeit

Folkloregruppe

Töpfergruppe

Theatergruppe,
Freizeit Rotenburj;

Supervision

Schülerhilfe

Freizeit Schweden

Freizeit Schweden

Kinderarbeit

Sozialarbeiterin (seit Mai 88)

Sozialberater (bis Juli 88)

Haustechnischer Die"st

Sozialarbeiter

Sozialarbeiter
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O f f e n e K i n d e r a r b e i t

Das Angebot der offenen Kinderarbeit hat sich im Bezug

auf das Vorjahr nicht weitgehend geändert, ebenso

änderte sich nichts an der Öffnungszeit (Mo. - Fr. von

14.30 - 16.30). Wobei wir zum Ende desjahres abschließend

feststellen mußten, daß erst ab ca. 15.00 Uhr die

meisten Kinder das Haus besuchten. Dies muß man evtl.

im nächsten jahr berücksichtigen und sich überlegen, ob

dies irgend welche Auswirkungen auf die Öffnungszeit

haben könnte.

Bei der Altersstruktur hat sich einiges geändert. Die

große Anzahl der Kinder befindet sich in der Gruppe der

6 - 9jährigen, viele kommen aus der 1. und 2. Klasse

und sogar einige aus dem Vorschulkindergarten. Dann gibt

es noch die kleinere Gruppe der 10 - 12 jährigen. Im

Allgemeinen vertragen sich die "Gruppen" untereinander

sehr gut, nur bei Kreativangeboten grenzen sich die

älteren von den jüngeren ab.

Beliebtester "Ausflugrenner" war wie im letzten jahr das

Sportparadies. Es scheint eine magische Anziehungskraft

auszuüben, kein Wunder bei der Wasserrutsche.

Wir haben aber ebenso Theaterprogramme wahrgenommen die

im Rahmen des Kinder- und Jugendtheaters der Stadt Bochum

in der Zeche Bochum stattfanden. Dabei mußten wir aller-

dings erkennen, wie wenig diese Möglichkeit von anderen

genutzt wird - die Besucherzahl war oftmals sehr gering.

Trotzdem haben die Besuche den Kindern sehr viel Spaß ge-

macht.

Zu Anfang des jahres wurde der frühere Tobraum zum Kinder-

raum umfunktioniert. Durch Möbel aus dem Kindergarten

wurde er kindgerecht eingerichtet. Eine Tafel hängt an
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der Wand, neues Spielzeug wurde gekauft (darunter z.B.

auch Legos), Bastel und Malmaterial angesammelt, eine

Kleiderkiste zum Verkleiden angelegt, ein Puppentheater

zusammen mit den Kindern gebaut etc.

Er ist bereits von den Kindern erobert worden und sie

basteln, malen und spielen dort, auch wenn kein direktes

Angebot vorgegeben wird. Die Kleiderkiste wurde schon

genutzt um Z.'B. eine Modenschau vorzuführen und Zirkus

zu spielen. Der Zirkus wurde die Woche über .vorbereitet.

Die Kinder bestimmten selbst, was sie vorführen wollten

und das taten sie mit wachsender Begeisterung, so daß

wir am Tag der Aufführung den zuschauenden Kindern und

einigen Eltern ein vollständiges Programm bieten konnten

(Z.B. eine Clowngruppe, Schlangentänzerin, Ak'robaten,

Seiltänzerinnen, Gewichtheber etc.), das all'en sehr viel

Spaß gemacht hat.

Dieses kleine Projekt .zeigte uns,wieweit der Einsatz

und die Begeisterung der Kinder wächst, wenn es darum

geht ihr Können und ihre Fähigkeiten anderen vorzuführen.
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Osterferienprogramm für Kinder

Immer wieder beliebt ist unser Osterferienprogramm.

Die Verknüpfung von gemeinsamen Ausflügen und Kochen

ist für die Gruppenbildung eine ideale Voraussetzung.

Am Ostereiersuchen im Stadtgarten Wattenscheid be-

teiligten sich sage und schreibe 52 Kinder. Mit Mühe

wurden die vielen Eier vorher versteckt.

Insgesamt vier VW - Busse mußten zum Ausf1ugsangebot

Duisburaer Zoo einqesetzt werden, um alle Kinder nach

Duisbur? zu befördern,
Die weiteren Angebote sind der näcnsmn Seite zu ent-
nehmen.
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Di' £e£iene2ß2kt.io,!!

wie in jedem jahr wurde auch in diesem

vierwöchiges Ferienprogramm für Kinder

Im Zeitraum yqt' 07,07. - 03.08.88 fand

statt, Aas abwecmselnd Spiel-, Bastel-,

Kochengebote sc.Yic Workshops, Theater-

Sommer ein

angeboten.

ein Programm

Ausflugs- und

und Schwimm-

badbesuche beinnaltete.

Da die Angebote bei den Kindern grof3en Anklang fanden,

waren die Besuc"|erzahlen wesentlich höher als er-

wartet. Wir denken, daß es darauf zurückzuführen ist,

daß der Terminkalender der Kinder in den Ferien nicht

mit Schule, Hausaufgaben und Hobbies belastet ist.

Die Gesamtbesucherzahl setzte sich aus unseren Stamm-

besuchern und reinen Ferienprogrammteilnehnern zu-

sammen.
Wir hoffen auch im nächsten jahr Cenügend Mitarbeiter

innen zu finCjCnj um ein gutes Ferienprogramm durchzu-

führen, Umit die '(inder weiterhin Spaß am Ferienspaß

haben.
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,,Foto-Rallye", Kochen
und ein großer Elefarrt""_

JA'kt"ie1 Becken hm du WeüenfreitM? Wem ßh&1 dkse Grabstätte? Wkvid Parteien ·ohnen ln
diesem Haus?" Knt¶1ige Fr7Wn geb6rt« iuf ,S«oranye" des Ludw4-SteU·HD. Eine gute Gekgen·
bell für rund 20 Kinder, die Um^ng Ihres Jugendzcntrums Mher kenoenrukroen. Anhand voo
Schuarz-Weiß.Fotos mußten sk markante Punkte finden und vor Ort zujtz!kbe Aufµben erfüllen, Ik
e 8Emdnwm beucr geht, scbUrmte ln vier Gmppeo 6u$.

1
}!
f

So Ealt es, im Stadtpark eioen
Pfau zu finden. Halbe Straßen-
Qiilder oder ebµbijdete Gmffi·
tys 8uf den Fotcworjagen sollten
die Suche erkichtem, doch .es
war ganz scbön $cbwierr, er"
klärte die oeunjäbrige Katja.
Wie gut, daß aucb freundliche
Passanten den Kindem weiter-
balfen: HEjne Frau speodierte
uns $oßar ein Eis", berichtete die
erste Gruppe.

Knifflig die verspätete .Osler·
Aufµbe", bei der diC Teilneh-
mer farbige Eier bcsorßen muß-
ten. Nur wenige kauien auf die
Idee, einfacb an einer Haustür
zu klingeln, um hch die .W
suog" nj erbinen.

Die Kioder mußten auch mit
einigen Panoeo fertig werdeo:
nEin Kioderµneo, den wir be-
sucbeo soUteo, hatte geschlos-

sen Oder der Getränke-Bus am"
Retstplatz war gar nicht dort",
beschwerten sich die .Rallye-
Wanderer". Sc!)wieriµeiteo gab
es 8Ua mit &m Ajnotsschimu)d.
.Wir solltem uns 8d der Post Ci-m
dcd Stempeldruck geben lassen.

\ '

k

Der Mann am Schalter par pr
nicht Dctt und bat uns wegge-
scbickt",beNbtete die zw6lfjäh·
riße Nicole enttäuscht.

.Trotzdem, insµsamt bat die
Rallye einen Riesenspaß ge"
macht", zieht Katja ihr Resu-
mee Das Suchabnteuer machte
natürlich hungrige Mäßen. UM
so wareo alle Kinder beim an-
scMiekn&o Kocheo mit Feuer-
eifer bei der Sache.

Die meisteo Kioder uod Ju-
ßendb'cben besuchen tägliä du

Luduig·Steil.Haus. Diese
Stammßäste besucheo natürhch
ouch die besonders attraktiven
Angebote im Rahmen des Fe-
rienpasses. Auch an ihrer Pla-
nung siod die Mädcben und Jun·
gen beteiligt, das heißt, ihre
Wiinscbe und Vorsch1äµ wer-
den von den Mi:arbeitem be-
rücksichtigt.

.BesoM:rs bebebt sind die
Such- uod Wasserspiele", erklärt
Sozidarbeiter Norbert Phijlip.

Eine Attraktion, die sejt Ta-
ßCtj die Gemüter bewegt, ist die

.. Nachm'anderung, bei der Wat-
Icnsclmd im Dunkeln erkundet

' werden soll Für die bchtjähriße
Cindj ein großes Wagnis, zumd
sie große Angst vor Geistem und
Gespenstem hat, die vieüeiät
üuen WCß kreuzen kGnnteo. ..

\

So dm Sucbrdkj uucbt buogr4 Gemdnsam »diwerikeo dk Kbder deo .
Fdo: \'oä,er Marth

» 9
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